
Besprechungen

Erzbischöfliches Archiv München Julius Kar- Eın kurzer Überblick ber die F3 Abschnitte
dinal Döpfner. rchivinventar der Dokumente des Bandes, die Jeweıls tılıgran unterteılt sind,
ZUm weıten Vatiıkanischen Konzıil. Bearbeitet INAS die Fülle des Archivinventars belegen: Vor-

Gu1do REFFLER u. Peter DPFISTER Regens- vorbereıitender Zeıtraum, Korrespondenzakten,
burg: Schnell Steiner 2004 1080 (Schriften Konzilspublizistik, Vorgange 1mM Zusammen-
des Archivs des Erzbistums München und Fre1- hang mıt dem Konzıl, Vorbereitender Zeıtraum,
SINg. 6 G5 24 ,90 Erste Konzilsperiode, Erste Zwischenperiode,

Mıt diesem volumınösen Band lösen die be1- Z weıte Konzilsperiode, /weıte Zwischenperi-
den Bearbeiter Direktor des Erzbischöflichen ode, Dritte Konzilsperiode, Dritte Zwischen-
Archivs der ıne (Peter Pfister), wissenschaft- periode, Vierte Konzilsperiode, Nachkonzili-
licher Mitarbeiter ebendort der andere (Guido CI Zeitraum. Zusätzliche lenste bietet das ın
Treffler) eın Versprechen VO November eiınen ÖOrts-, Personen- und Sachindex einge-
2001 e1n, als S1E bei einem wıssenschaftlichen teılte umfangreiche Register (vgl 91 3—1 080)
Kolloquium anläfßßlich der Öffnung des Kar- Die Bedeutung des vorliegenden Bandes wiırd
dinal-Döpfner-Konzilsarchivs dıe Erstellung anschaulich, WEn INan sıch die Stellung VO

e1INes Findbuches ankündigten. Dieses liegt Nu Julius Döpfner (1913—-1976) auf dem Konzıil
VOT und zweıtellos Ma{ßstäbe für andere vergegenwärtigt: Selit 1957 Bischof der 107zese
Konzilsnachlässe deutschsprachiger Bischöte, Berlıin, 1958 1n das Kardıinalskollegium auf-
VO denen die wenıgsten bisher überhaupt und se1it 1961 Erzbischof der Erz-
zugänglich und och wenıger bıs auf Jenes des diözese München und Freising, W al nıcht 1Ur

Berliner Kardıinals Alfred Bengsch) zut „gewöhnlıcher“ Konzilsvater, sondern Vertirat

schlossen sind Denn hier siınd nıcht 1Ur über uch ımmer ötter den altersbedingt erschöpften
5000 Dokumente nach Ort,; beteiligten Perso- Kölner Kardınal Joseph Frings als Vorsitzenden
en und Sachinhalten aufgelistet, sondern der Deutschen Bischofskonterenz (vgl. 2 9
findet darüber hinaus uch eiıne Kurzbeschrei- 24) Aufßerdem wuchs ıhm ab September 1963
bung des Inhalts, W as das rasche, zielgerichtete eine Schlüsselrolle Z nachdem ıh Papst Paul
Auftinden der entsprechenden Dokumente VI mıiıt den Kardınälen Gregor10
sentlich erleichtert. Pıetro Agagıanıan (Vatıkan), 13COMO Lercaro

Konkret bedeutet dıes, „dafß jedes einzelne (Bologna) und Leon-Joseph Suenens echeln-
Dokument eıne eıgene Findbuchnummer CI - Brüssel) eınem ONMn 1er Moderatoren
hielt, unter der verschıedene Informationen Ww1e€e nNnannt hatte, dıe strıttıge Punkte 7zwıischen Papst
Absender und Adressat, Betreff, Seıtenzahl, und Konzil koordinıeren ollten.
Sprache und Datierung aufgeführt wurden“ Es 1st keineswegs übertrieben: Miıt diesem
(21) Gu1do Treffler lıstet eıne Reihe VO hoch- Band 1st in der 'Tat der wiederholt beklagte
interessanten Themen auf, die auf Bearbeitung „weıfße Fleck aut der Forschungslandkarte des
warten (vgl 23 und für welche Jetzt optimale weıten Vatıkanums mM1t Farbe“ gefüllt (17)
Forschungsvoraussetzungen geschaffen sınd Die Feststellung sollte deswegen nıcht unbe-
Man kann sıch eigentlich Il wundern, dafß achtet leiben Z konstatieren Je1bt, da{fß
bisher abgesehen eLIwa VO den Studıen VO d16 Konzilsforschung ın Deutschland den
Günther Wassilowsky der Joachim Schmiedl Impuls, der urc die Öffnung des wichtigsten

deutschen Bestands weıten Vatikanischenwenıge Doktoranden oder Habilitanden diese
Unterlagen ZENUTZL haben Trotzdem geht be1 Konzıil gegeben worden ISt, bıs Jetzt nıcht
dem Findbuch natürlic nıcht darum, gleichsam aufgegriffen hat, den deutschen Anteiıl
„WI1e AaUuUs einem Bestellkatalog unter Angabe der weıten Vatikanıschen Konzıil aUS einer
Nummern der einzelnen Dokumente Fotoko- u  5 umtassenderen Perspektive A o

pıen 1n Auftrag geben Z können, hne en e1IN- torschen“ (14) Diesem Sıgel wırd künftıg
gehendes Beratungsgespräch geführt und hne haufıger begegnen: „EAM Kardinal-Döpfner-
austührlich Einsichtnahme 1n die gewünschten Archıiv, Konzilsakten Nr. S
Archivalıen2 en  CC (24 Andreas Batlogg S}
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